Amtsblatt 


z ur 


Lemberger Zeitung. 


20. März 1866. 


Dziennik urzedowy 


do 


29. Marea 1866. 


(483) Kundmachung. (2) 

Nr. 10938. Behufs Wiederbeſetzung der an der Staniskawower 
Hauptſchule erledigten Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe jährlicher Vier— 
hundert Zwanzig (420) Gulden öſterr. Währ. wird hiemit der Kon— 
kurs bis Ende April 1866 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle haben ihre gehörig belegten 
Geſuche unmittelbar, und wenn ſie in öffenntlichen Dienſten ſtehen, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde an das hochwürdige lat. Metropoli— 
tan⸗Konſiſtorium in Lemberg innerhalb des Konkurstermines zu über: 
reichen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 10. März 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10938. Dla obsadzenia opröänionej przy glöwnej szkole 
w Stanislawowie posady nauczyciela 2 roczna placa w kwocie ezte- 
rystu dwudziestu (420) zl, W. a. rozpisuje sie niniejszem konkurs 
po koniee kwietnia 1866. 

Kandydaci na Le posade nauczycielska maja podaé swoje na 
lezyeie zaopalrzone prosby, i Jezeli zostaja w stuzbie publieznej w 
drodze przetozonej wiadzy SWojej do przewielebnego laé. kousysto- 
rza metropolitalnego w eiagu terminu konkursowego. 

Z c. k. gal. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 10. marca 1866. 


OE EAR ie u E. 


J. 10938. A A o KHAN onanetuenen non TOAORNOH (ke: 
ak k Granncaagoßk noc ννν ] Ch POUND NAATOR R 
KBOTk vorwpHera ABAAUATH (420) 304. k. A, gocnnese CA CHAR 
Konktpen A6 KSM Iskrna 1866 v. 

Oyskrateak 9 TS nocaas oYuHTeAucKd Ma NOAATH EK 
TIPHHAAEKNO Zademoppenin MPOWENIA, u Scan 30CTAPTR Eh CASKBKk 
NSBAHUNON, Ek Aoposck NpeACToATEAA Raactn CB, Ae NpenoAo- 
Khon Ad, KONCHETOPIH METPOTIOSAHTAAKHOH RM TEUEHIH PEUHNBRILA 
KOHKSNCOROTS, 

Orr 1. k. Han-kerunufe Ra. 

Auröern, AHA 10. Mapua 1866. 

(511) Konkurs: Ausjchreibung. (2) 
Nr. 842. Zur Wiederbeſetzung einer bei dem Lemberger Ober: 
Landesgerichte erledigten proviſoriſch ſiſtemiſirten jedoch definitiv zu 
beſetzenden Ober-Landesgerichts-Rathsſtelle mit dem Jahresgehalte von 
2100 fl. dp, W. wird hiemit der Konkurs mit der Friſt von 4 Wo— 
chen vom Tage der dritten Einſchaltung im Amtsblatte der Wiener 
Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, geſchäftsordnungsmäßig 
inſtruirten Geſuche in der bezeichneten Friſt an das Oberlandesge— 
richts⸗-Präſidium in Lemberg zu überreichen. 

Lemberg, am 16. März 1866. 


SS. Ta (2) 
Nr. 1605. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird auf Grund 
des rechtskräftigen Urtheils vom 6. Dezember 1865 Zahl 13086 und 
nach durchgeführten erſten und zweiten Exekuzionsgrade zur Herein— 
bringung der Wechſelreſtſumme des Mersch Goliger von 56 fl. öſt. W. 
ſammt 6% Zinſen vom 21. Juni 1865, der Gerichtskoſten pr. 9 fl. 
60 kr. öſt. Währ., der Exekuzionskoſten r 231 eee, e , 
2 fl. 2 kr. und der gegenwärtigen pr. 13 fl. 43 kr. öſt. W. die exe⸗ 
kutive Feilbiethung des dem Schuldner Paul Jankiewiez gehörigen in 
Tarnopol gelegenen Bauplatzes nebſt Stallung ohne Nr. in der Brun— 
nengaſſe bewilligt, welche am 12. April und 3. Mat 1866, jedesmal 
um die 10. Vormittagsſtunde hiergerichts unter nachfolgenden Bedin— 
gungen rorgenommen werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
preis von 120 fl. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Ausrufspreiſes mit 
12 fl. öſt. W. bei der gerichtlichen Feilbiethungskommi'ſion als Va— 
dium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerech— 
net, den übrigen aber nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden 
wird. 

3. Zur Lizitazion des fraglichen Bauplatzes ſammt Stallung 
werden 3 Termine ausgeſchrieben, und werden ſolche bei den zwei er— 
ſten Terminen nur über oder um den Schätzungswerth, bei dem drit⸗ 
ten Termine hingegen auch unter dem Schatzungswerthe hintangegeben 
werden. 

4. Der Erſteher wird verbunden ſein, binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung jenes Beſcheides, welcher über die zur Wiſſenſchaft des Ge— 
richtes genommene und genehmigte Lizitazion ergehen wird, den Kauf⸗ 


(457) 


ſchilling nach Abſchlag des Vadiums an das Tarnopoler k. k. Kreis⸗ 
gericht um ſo ſicherer zu erlegen, als ſonſt auf Gefahr und Koſten des 
Erſtehers die Relizitazion auf einen einzigen Termin ausgeſchrieben 
und realiſirt werden wird. 

5. Nachdem der Erſteher den Kaufſchilling ad depositum abge- 
führt haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu dem erſtandenen 
Bauplage ſammt Stallung ohne Nr. ertheilt, ſolche ihm in Beſitz 
übergeben und alle darauf haftenden Schulden auf den Kaufſchilling 
übertragen werden. 

6. Der Erſteher iſt aber verbunden, die auf dem in Rede ſte— 
henden Bauplatze ſammt Stallung haftenden Schulden, inſoweit ſich 
der zu biethende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläu— 
biger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht an— 
nehmen wollten. 

7. In Betreff der von dem fraglichlichen Bauplatze ſammt Grat, 
lung rückſtändigen Steuern werden die Kaufluſtigen an das k. k. Steuer— 
amt gewieſen. 

Die Beſchreibung und Schätzung der feilzubiethenden Realitat 
kann in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Tarnopol, am 7. Februar 1866. 


(476) E M y K t. (2) 

Nr. 6791. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem wiadomo 
ezyni Wolfowi Chamaydesowi, Jözefowi Finkelstein, Ernesiynie Br. 
Sehauenburg, Haulowi Nachmann, Zelde Jolles, Rozy Jolles, Jöze- 
fowi Kuczynskiemu, Barbarze Strzeleckiej i Jakobowi Kozierskiemu, 
ia Tekla Kidoùska przeeiwko miastu Lwow e. k. prokuratoryi skar- 
bowej i niew. o eliminowanie i wykreslenie z masy Wojciecha La- 
skowskiego kondyktöw i ciezarow i L d. na dnin 70 lutego 1866 
do J. 6791 podala, w skutek ktörego termin do ustnej rozprawy na 
dzien 14. maja 1866 o godz. 11. rang wyznaczony zostal, 

Gdy miejsee pobytu przypozwanych nie jest wiadome, przeto 
ustanawia sie onymze na ich koszt i niebezpieczenstwo pana adwo- 
kata Dra. Czemerynskiego kuratorem a pana adwokata Dra. Frenkla 
jego zastepca, oraz wzywa sie tychze przypozwanych, aby na tym- 
ne termivie albo sami staneli albo ustanowionemu kuratorowi po- 
trzebne Srodki obrony udzielili lub tez innego obronce sobie wy- 
brali i takowego sadowi wymienili, inaczej skutki tego »aniechania 
sami sobie przypisad beda musieli. 

Lwow, dnia 10. lutego 1866. 


E diet. (2) 
Nr. 1898. Von dem k. k. Kreis: als Handelszerichte wird mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Karl Askonas gegen J. B. Mor- 
genstern wegen Zahlung der Summe von 366 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem hiergerichtlichen 
Beſchluße vom 9. März 1866 Zahl 1898 die Zahlungsauflage erlaſ— 
ſen worden iſt. 

Da der Wohnort des Belangten J. B. Morgenstern unbekannt 
iſt, ſo wird demſelben der Herr Advokat Dr. Landau mit Subſtitui— 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Warteresiewiez auf beten Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreise als Handelsgerichte. 
Ztoczöw, am 9. März 1866. 
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(456) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 1820. C. k. sad obwodowy Tarnopolski Ksawerego i 
Klary malzonköw Strzeleckich 2 miejsca pobytu niewiadomych lub 
w razie tychze Smierci spadkobiereöw tychze, räwniez co do na- 
zwiska, miejsca pobytu i zyeia niewiadomych niniejszem uwiadamia, 
in przeeiw tymze p. Rajmund Schmidt poze de pries. 9. lutego 
1866 do Tech, 1820 o wykreslenie ze stanu biernego deich ezesei 
döbr Haluszezyhce sumy 3680 z!pol. czyli 552 rubli ross. 2 p. v. 
wnidst i ze termin do ustnej rozprawy na dzien 15. maja r. b. wy- 
zuaczony zostat, 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, przeto 
tymze obronca sadowy w osobie p. adwokata Dra. Weissteina zu. 
siepea tego zas p. adwokat Dr. Zywicki niebezpieczenstwem i na 
koszta tych pozwanych ustanowiony zostal, 2 ktörym spör wymie- 
niony wedlug ustaw sadowego postepowania przeprowadzony bedzie. 

Upomina sie zatem z miejsca pobytu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie obroßcy pisma i inne dowody kn obronie 
praw swoich siuzace wezesnie udzielili lub innego sobie obronce 
obrali, tego sadowi temu oznajmili i wszystkie ku obronie swojej 
stuzace kroki poczynili, inaczej skutki zaniadbania swej winie przy- 
pisaé beda musieli. 

Tarnopol, dnia 26. lutego 1866. 
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(462) Edikt. (2) 

Nro. 1612. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß auf Grund der rechtskräftigen Zahlungsauflage 
vom 13. April 1864 3. 3098, dann nach durchgeführten erſten und 
zweiten Exekuzionsgrad zur Hereinbringung der Wechſelſumme des 
Moses Parnass von 850 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 14. April 
1862, der Gerichtskoſten von 7 fl. 35 kr. öſt. W., der zugeſprochenen 
Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 52 kr. und 6 fl. 87 fr, fo wie der gegen; 
wärtig im Betrage von 51 fl. 46 kr. öſt. W. zugeſprochenen Koſten 
die exekutive Feilbiethung des dem Rubin Peezenik gehörigen ein 
ſiebenten Theiles der Realität Nro. 99 und 100 in Tarnopol bewil⸗ 
ligt, welche Feilbiethung hiergerichts in zwei Terminen, d. i. am 
13. April und 4. Mat 1866, jedesmal in den Vormittagsſtunden un— 
ter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der Schätzungsbetrag von 2063 fl. 
33% kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor der begonnenen Feil— 
biethung zu Händen der Feilbiethungskommiſſion 10 Perzent des Aus⸗ 
rufspreiſes, d. i. den Betrag von 206 fl. 4 kr. öſt. W. zu erlegen, 
welcher Betrag dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den 
Uebrigen aber ſofort zurückgeſtellt werden wird. 

3. Zur Feilbiethung werden zwei Termine ausgeſchrieben, bei 
welcher das feilzubiethende /, der Realität Nr. 99 und 100 nur um 
oder über den Schätzungswerth hintangegeben werden wird. 

A. Der Erſteber iſt verbunden, die auf dem feilzubiethenden 
½ der Realität Nro. 99 und 100 haftenden Schulden in fo weit 
ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die 
Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung 
nicht annehmen wollten. 

5. Der Erſteher wird verbunden ſein, längſtens bis zum Ab— 
laufe von 30 Tagen nach Rechtskraft des die Lizitazion genehmigen— 
den gerichtlichen Beſchlußes den Lizitazionskaufſchilling nach Abſchlag 
des bereits erlegten Vadiums gerichtlich zu erlegen. 

6. Nachdem der Erſteher ſo die Feilbiethungsbedingungen wird 
erfüllt haben, wird demſelben das Eigenthumsdekret über das er— 
ſtandene / der Realität Nro. 99 und 160 ausgefertigt und ſämmt⸗ 
liche Schulden aus deren Laſtenſtande gelöſcht und auf den Lizita— 
zionserlös übertragen werden. 

7. Wegen Einſichtsnahme der auf dieſem feilzubiethenden Rea— 
litätsſiebentel haftenden Laſten werden die Gläubiger an das hier⸗ 
ortige Grundbuchs amt, hinſichtlich der landesfuͤrſtlichen Steuern an 
das hierortige k. k. Steueramt gewieſen. Sollte dieſer Realititäts— 
antheil weder am erſten noch zweiten Termine über oder um den 
Schätzungswerth an Mann gebracht werden können, ſo wird behufs 
Einvernehmung der Gläubiger im Sinne und unter Strenge des 
§. 148 und 152 G. O. eine Tagſatzung auf den 11. Mat 1866 um 
10 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet und hierauf ein dritter 
Feilbiethungstermin beſtimmt werden, bei welchem der feilzubiethende 
Realitätsantheil um was immer für einen Preis feilgebothen wer— 
den wird. 

Die Beſchreibung und der Schätzungsakt der feilzubiethenden 
Realität können in der hiergerichtlichen Regiſtratur in den Amtsſtun— 
den eingeſehen werden. 

Tarnopol, am 7. Februar 1866. 


(446) Lizitazions-⸗Edikt. (2) 


Nro. 1144. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 
Exekuzionsſache der Debora Saklikower wider die Nachlaßmaſſe des 
Joseph Saklikower wegen der Reſtſumme von 1350 fl. 76 kr. öſt. W. 
aus der größeren Forderung von 6000 fl. öſt. W. und die vom 
1. Dezember 1862 gebührenden Alimentaziou wöchentlich von 12 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der auf 8935 fl. 
öſt. W. geſchätzten, der exequirten Forderung zur Hypothek dienenden, 
auf den Namen des Joseph Saklikower intabulirten Realität sub 
Nro. 538 Com. Nr. 711 in Brody gewilliget. 

Zur Vornahme der Veräußerung wurde der erſte Termin auf 
den 5. April 1866 und der zweite Termin auf den 3. Mai 1866 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Bezirksgerichte im 
Bureau Nro. 1 angeordnet, daß jeder Kaufluſtige das Vadium von 
893 fl. öſt. W. zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen habe 
und daß dieſe Realität an dieſen zwei Lizitazionsterminen unter dem 
Schätzungswerthe nicht veräußert werden wird. 

Wovon die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hypo— 
thefargläubiger Johann Tomke, Anton Knot, Georg Bauer, Gottfried 
Schrek und Rebeka Saklikower, dann alle jene Gläubiger, welche 
erſt nach dem 5. Februar 1866 ein Hypothekarrecht zu dieſer Realität 
erlangen ſollten, oder denen dieſer Lizitazionsakt aus was immer für 
einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den Kurator Hrn. 
Advokaten Dr. Landau verſtändigt werden. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazions⸗ 
bedingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 5. März 1866. 
(458) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 1822. C. k. sad ohwodowy Tarnopolski Zofia z Ptaszyü- 
skich Tymowska 2. Slubu Drozdowska, a w razie jej smierci tejze 
z miejsca pohytu, zycia 1 nazwiska nieznanych spadkobieresw ni- 
niejszem uwiadamia, iz przeclw niej p. Rajmund Schmidt pod dniem 
9g0 lutego 1866 do J. 1822 o wyekstabulowanie sum 2000 zipol. i 


1000 zip. w mon. ross. srebr., tudziez 405 zip. w monecie kon- 
weneyonalne) z proeentami i kosztami zumlabulowanych w stanie 
biernym ezesei debr Haluszezyüce wedle Dom. 185. p. 192 i 193. 
n. 16. i 18. ou. na rzecz Zofii 2 Plaszyhskich Tymewskiej 2. $lubu 
Drozdowskiej pozew wurde, na ktören termin do "sinn rozprawy 
na dzien 15, main r. b. wyznaczonym zostal. 

Poniewaz miejsce pobyin pozwanej niewiademe jest, przeto 
tejze obrenca sadowy w esebie p. adwokata Dra. Weissteina za- 
stepca tego zas pan adwokat Dr. Zywicki niebezpivezehstwem i na 
koszta pozwanej ustanowiony zostal, z ktörym spör wymieniony we- 
diug ustaw sadowego posicpowania przeprewadzeny bedzie. 

Upomina sie zatem 2 miejsca pobyiu wniezussa pozwang. by 
ustanowienemu sobie obroücy pisiwa i inne dou nde ku obronje praw 
swoich sinzace wezesnie ndzielita lub innege sobie obronce obrata, 
tego sadowi temu oznajmila, i wszystkie ku obronie swojej sluzace 
kroki poezynila, inacze) skutki zaniedbanfa swej winie pezypisad 
bedzie musiata. 

Tarnopol, duia 26. lutego 1866. 


6481) irt (2) 

Nr. 3417. Vom k. k. Stryjer Bezirksamte als Gerichte wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der durch Chaim 
Goldberg wider Isaac Wohlmann mittelſt rechtskräftigen Zahlungs— 
auflage vom 18. Auguſt 1863 3. 3160 erfiegten Summe pr. 300 fl. 
öſt. W. ſammt 4% feit 13. Auguſt 1863 bis zur wirklichen Zahlung 
zu berechnenden Intereſſen der bereits zugeſprochenen Gerichts- und 
Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 2 kr., 5 fl. 65 kr., 4 fl. 87 kr., ſowie der 
gegenwärtigen Exekuzionskoſten pr. 21 fl. 73 kr. öſt. W. die exekutive 
öffentliche Feilbiethung der dieſer Forderung zur Hypothek dienenden 
dem Isaac Wohlmann gehörigen Realitätshälfte sub Nr. 187 in Stryj 
und zwar in drei Terminen, d. i. am 18. April 1866, am 25. April 
1866 und am 16. Mai 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor— 
genommen werden und Eiere Realitätshälfte am dritten Termine aul 
unter dem Schätzungswerthe veräußert werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 111 fl. 221), 
kr. öſt. W. angenommen und jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Be— 
ginn der Lizitazion 10% als Vadium zu Händen der Lizitazionskom— 
mifſton im Baaren zu erlegen. 

Die übrigen Lizitaztons-Bedingniſſe können in der h. g. Regi— 
ſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Theile, dann nachſtehende Hypothekarglaͤu— 
biger, als: Marianna Biliöska der dem Leben und Wohnorte nach un: 
bekannter Mendel Bergmann, ſowie diejenigen Gläubiger, die ſpäter 
in Grundbuch gelangen durch den aufgeſtellten Kurator ad actum in 
der Perſon des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Dzidowski verſtändigt. 

Stryj, am 18. Jänner 1866. 


(463) Edikt. (2) 
Nr. 731. Vom k. k. Bolechower Bezirksgerichte wird den ab— 


weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Rosalia Lerch, Ceei- 
lie Wohlfahrt und Adoliine Wohlfart, donn den unbekannten Erben 
des Philipp Wohlfahrt mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe Ludwig Wohlfart wider den geweſenen Kameral-Juſtiziär 
Tokarski und bezüglich des beſtandenen Kameral-Dominium Bodechow 
wegen Erſatzes von 347 fl. 25 kr. KM. in das Francisea 
Wohlfahrt'ſchen Nachlaßvermögen eine Beſchwerde angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Einvernahme der Erbseintereſ— 
ſenten der Francisca Wohlfahrt die Tagfatzung auf den 10ten April 
1866 angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Erben Rosalia Lerch, Cecilie Wohl- 
fahrt, Adolſine Wohlfahrt nicht ausgeforſcht werden konnte, auch die 
Erben des Philipp Wohlfahrt unbekannt find, fo hat das k. k. Be— 
zirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Inſaßen Simon Kostlivy als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach den Kuranten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wahlen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu— 
meſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bolechow, den 6. März 1866. 


Edikt. 2) 
Nr. 1897. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Karl Asknnas gegen J. B. Mor- 
genstern wegen Zahlung der Summe von 409 fl. 50 kr. öſterr. W. 
eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem hiergerichtlichen Bes 
ſchluße vom 9. März 1866 Zahl 1897 die Zahlungsauflage erlaſſen 
worden iſt. 

Da der Wohnort des Belangten J. B. Morgenstern unbekannt 
it, fo wird demſelben der Herr Advokat Dr. Landau mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Warteresiewicz auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angefuͤhrte Be⸗ 
fcheid dieſes Gerichtes zugeftellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczöw, den 9. März 1866. 
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(390) Edikt. (2) 
Nr. 4136. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die In⸗ 
haber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural— 


lieferungs-Obligazion lautend auf den Namen: 
R ; 8871 
1) Gemeinde Pralkowee Przemysler Kreiſes N 7 dto: 1 No⸗ 
vember 1829 über 13 fl 41% xr zu 2% 


2) Diefelbe, N: . dto 1 November 1829 über 53 fr 
11043 
52%), xr zu 2% sa 
aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen die obigen 
Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amortiſirt werden würden. 
Lemberg, am 12. Februar 1866. 


(440) Edikt. (2) 


Nr. 62608. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Franz Solecki 
als dem Adalbert Solecki, der Maryanna Sypniewska, der Theresia 
Pielecka, Rosalia Kruszelnicka, Alexander Solecki, Johann Solecki 
und der Marianna Solecka, dann den dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben des Ignaz Grafen Skarbek, und der dem Leben 
und Wohnorte uach unbekannten Franeisca Wfodkowa verehelichte 
Gräfin Jablonowska bekannt gemacht, daß zur Einvernehmung derſel— 
ben über das Erfolglaſſungsgeſuch der k. k. Finanz-Prokuratur de 
praes. 30. Jänner 1864 D. 444% um Ausfolgung aus den im b. g. 
Depoſitenamte zu Gunſten der Marianna Kowalewska und ihrer Gläu⸗ 
biger erliegenden Pfandbriefen und Sparkaſſabücheln eines entſpre— 
chenden Betrages zur Befriedigung der, in der Johann Jastrzebski- 
ſchen Gantmaſſe in der fünften Klaſſe kollozirten älteren Zinſen meh- 
rerer geiſtlicher Kapitalien im Geſammtbetrage von 2,402 f 87 rr 
öſt. W. die Tagſatzung hieramts auf den 23. April 1866 um 11 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt wurde, daher die obgenannten Intereſſenten, 
welchen auf ihre Gefahr und Unkoſten ein Kurator in der Perſon des 
Hin. Advokaten Dr. Kabath mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Dr. Kratter beſtellt wurde, am obigen Termine biergerichts entweder 
in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre 
Mitäußerung um ſo gewiſſer anzubringen haben, als ſonſt die ober— 
wähnten Jutereſſenten als der von den Erben der Mariana Kowa- 
leuska sub praes, 13. September 1865 Zahl 47,182 erſtattete Aeu— 
ßerung beitretend angeſehen werden würden, und über das Erfolglaſ— 
ſungsgeſuch der k. k. Finanz-Prokuratur z. Zahl A444 ex 1864 nach 
der Aktenlage entſchieden werden würde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 24. Jänner 1866. 


(485) E diet. (2 
Nr. 11994. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Berisch Berl mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Lea Krebs wider ihn sub praes. Aten 
Mär; 1866 Z. 11994 ein Geſuch wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 500 fl. öſterr. Währung ſ. N. G. übereicht habe, worüber die 
Zahlungsauflage unterm Heutigen z. 3. 11993 erfloſſen iſt. 

Da der Wohnort des abweſenden Berisch Berl dem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Hr. Landes-Adv. Dr. Natkis mit 
Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Rechen auf deſſen 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben die oben an— 
geführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 7. März 1866. 


(426) E dy K t. (3) 

Nro. 4380. Ces. kröl. sad obwodowy w Stanistawowie uwia- 
damia ninjejszem 2 miejsca pobylu niewiadomego Salamona Salter, 
iz przeeiw biemu na podstawie wekslu ddto. 10. listopada 1862 
nakaz ptatniezy wzgledem sumy 330 Ir. 2 pu. pod dniem dzisiej- 
szym na rzecz Silki Einer zameznej Rosenkranz 2 Sniatyna wy- 
dauy ji ustanowionemu kuratorowi Drowi. Rosenberg ze substytucya 
adwokata Dra. Skwarezyüskiego doreczony zostat. 

Stanistawow, dnia 3. marca 1866. 


(464) E d y kt (3) 


Nro. 3569. Ces. krol. sad obwodowy w Stanislawowie uwia- 
dania niuiejszem Kaspra i Jözefa Hermanowskich, jako tez ich 
spadkobiereow z miejsca pobytu niewiadomych, iz na wniesiony 
przez p. Kazimierza Zarskiego przeeiw nim pozew o dozwolenie 
sprzedazy ezesei w Czeremehowie i o uslanowienie warunkéw liey- 
tacyi uchwalg dzisiejsza do J. 3569 do postepowanin usinego dien 
sadowy 9. ezerwen 1866 wyznacezony i pozew ten uslanowionemu 
zarazem na koszt i niebezpieczenstwo nieobeenych pozwanych ku- 
ratorowi p. adwokatowi Maciejowskiemu 2 substytucya adwokata 
Dwernickiego doreczony zostal. 

Obowiazkiem jest zatem pozwanych, w powyzszym terminie 
albo osobiscie sie stawié, albo ustauowionemn kuratorowi potrzebna 
informacye udzielié, lub tez innego zastepeg sadowi wymienié, ina- 
ezej ale skuiki sami sobie przypisaé beda musieli. 

Stanistawow, 26. lutego 1866. 


(423) Obwieszezenie. (3) 


Nro. 57555 ex 1865. Ces. kr. sad krajowy Iwowski niniej- 
szem wiadomo ezyni, iz celem zaspokojenia sumy przez Ludwika 
Wintera przeciw lezacej masie spadkowej Raebmiela Reitzes lub 
ten jego mniemanych spadkobiercöw wywalczonej w ilosci 500 zir. 
m. k. i 2130 air w. w. 2 pn., realnosé pod J. 517% we Lwowie 
lezaca w jednym terminie, t. j. na dniu 11. kwietnia 1866 o godz. 
10tej przed poludniem takZe ponizej ceny szacunkowej 5162 2zlr. 
13 c. w. a. w przymusowe) publicznej lieytacyi najwiecej oflaruja- 
cemu w tutejszym sadzie krajowym sprzedana bedzie. 

Cbeé kupienia majacy obowiazani sa przed rozpoczeciem liey- 
tacyi 10% ceny wywolania, t. j. rowna kwote 520 21. w. a. wgo- 
töwee, lub w galie. listach zastawnych z kuponami, wartosci obli- 
czonej wediug ostatniego kursu, jednakze nigdy po nad nominalna 
wartosé, lub tez w ksiazeezkach galieyjskiej kasy oszezednosei 
jako wadyum do rak komisyi zlozy6, po odbytej licytacyi zaklad 
kupiciela do depozytu zlozony, innym zas zwröconym bedzie, 

O czem sie uwiadamia lezaca mase Rachmiela Reitzes wlasci- 
wie jego mniemanych spadkobieredw Heneze Pineles raczej tejze 
mniemanych spadkobiercow Zachariasza Pineles, Abla Pineles, Schu- 
lim Pineles, Sare Pineles do rak p. adwokata Dra. Landesbergera 
jako substytuta jeneralnego kuratora Dra. Mahla, dalej Monysza 
Feihuszowiez Finkelstein, Wiktorye Witeszuikowa, Tobiasza Wei- 
nert i Joachima Pipes, ws2yscy nieznanego pobytu, lub w przy 
padku ich smierei tychze nieznanych spadkobiereöw, niennie] 
i tych wierzyeieli, ktörzy pozniej do fabuli miejskiej weszli, lub 
tez ktörym niniejsza uchwata 2 jJakichkolwiek prayczyn weale nie 
lub u ezasie przepisanym doreczona byé nie mogla, do rak kura- 
tora paua adwokata Dra. Hönigsmanna. 

Warunki lieytaeyjne moga w registräturze c. k. 
wego, lub tez W gwachu sadowym byé przejrzane. 

Lwow, dnia 23. grudnia 1865. 


sadu krajo- 


(520) Konkurs. OI) 


Nr. 454. Bei den gemiſchten Bezirksämtern des oſtgaliziſchen 
Verwaltungsgebiethes ſind vier Aktuarspoſten proviſoriſch zu beſetzen, 
wobei jedoch nur ſolche Bewerber berückſichtiget werden, welche fich 
mit der Befähigung für das Richteramt ausweiſen können. 

Dieſe Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im Wege 
der vorgeſetzten Behörden längſtens bis 10. April 1866 bei der k. k. 
Landeskommiſſion in Lemberg zu überreichen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 12. März 1866. 

(513) Obwieszezenie. (1) 
Nr. 4094. Ces. kröl. sad obwodowy w Staniskawowie uwiada- 
mia niniejszem, Ze na zaspokojenie wygrane) przez masse s. p. J6- 
zefa Rzeezyckiego sumy 630 lr. w. a. 2 procentami po 5% od 
7. maja 1861 do rzeezywistej wyplaty rachowaé sie majacemi, tu- 
dziez kosztöw w kwocie 31 Ar. 50 kr., 6 zir. 30 kr. i terazniej- 
szych w kwocie 30 Ar. 82 kr. przyznanych, przymusowa sprzedaz 
realnosci pod Nr. 22%, tu w Stanistawowie polozonej podinz ksiegi 
gruntowej Dom. 1. p. 22. n. 9. haer, do Samuela Marezyüskiego i 
Joanny de Marczyüskie Moszoro nalezaceſ w trzech terminach doia 
17. kwietnia, 15. maja i 14. czerwea 1866 zawsze o goqzinie tej 
zrana przedsien zięta bedzie. 

Realnosé ta w pierwszych dwoch terminach nie nizej ceny 
szacunkowej 1834 zir. 50 kr. w. a., przy krzeeim terminie zas 1 
nizej ceny szacunkowej, jednakowo nie za muiej jak tylko za po- 
krywajaca kredytoröw hypotecznych kwote sprzedana bedzie, jezliby 
zas przy trzecim terminie nikt ceny szacunku nie ofiarowat, naten- 
cas wyznacza sie celem utozenia warunköw Izejszych do ezwar- 
tego terminu lieytacyi termin na dzieu 14. ezerwea 1866 0 godzi- 
nie ktej po polndniu, w ktérym wierzyciele w sadzie stanaé main, 
Jako wadyum stanowi sie kwota 184 zr. w. a. — 0 tel licytaeyi 
zawiadamia sie wszystkich wierzyeieli, klörzyby po 19. styczuia 
1866 do tabnli weszli, lub ktorymby 2 jakiejkolwiek przyezyny 
uchwala niniejsza doreezona bye nie mogta, przez ustanowionego 
kuratora adwokata Dwernickiego ze substylucya adwokata Rosen- 
berga i przez niniejszy edykt. — Reszta warunköw licytacyjnych, 
akt szacunkowy i wyciag tabularny wolno w tute)sze) registraturze 
przejrzeé. 

Stanistawow, dnia A. marca 1866. 


(519) CCRN (7 

Nr. 11439. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird der Petronell Soldykiewiez mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß wieder fie, über die von Celine Paygert unterm 2. März 
1866 3. 11439 eingebrachte Bitte mit Gerichtsbeſchluß vom 7. März 
1866 die Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 200 fl. og. W. f. 
N. G. bewilligt worden iſt. 

Da der Wohnort der Wechſelakzeptantin Petronella Sokdykie- 
wicz unbekannt iſt, fo wird derſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. 
Gregorowiez mit Subſtituirung des Herrn Landes- Advokaten Dr. 
Pfeiffer auf ihre Gefahr und Ren zum Kurator beſtellt, und dem: 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 7. März 1866. 
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(441) (3) 


Ogtoszenie konkursu 
celem obsadzenia miejsca funduszewego obeenie 
epröznionego we. k. akademii Marzi Teresy. 

Nr. 546. W skutek reskryptu c. k. Ministerstwa Stanu 2 d. 
15. lutego r. b. do l. 870-M.S. Wydaial krajowy oglasza niniejszen: 
konkurs w celu obsadzenia jednego ‚galieyjskiego miejsca funduszo- 
wego opröznionege w ce. k. akademii Maryi Teresy w Wiedniu. 

Kto wiec zyezy sobie wmiescic w tej Akademii szna lub swej 
opiece poruczonego mlodziehca. ‚winien wniese podanie do gali- 
eyjskiege wydziatu krajowego najdalej do dnia 
15. kwietlnin 1866 r. 2 dolaezeniem deklaracyi. ze wiodzien- 
cowi temu, gdy da pomienione) Akademii przyjetym bedaie, pierw- 
sze oporzudzenie sprawié, i na uboezne wydatki corocznie po 157 2. 
50 c. wal. austr. do kasy akademickiej placie obowiazuje sie. 

Do prosby nale) dolaczye: 

1. metryke chrztu mlodzienea nalezycie legalizowana, Okazu- 
jaca, iz tenze Smy rok Aren skonezyl, a lAgo nie praeszedt; 

2. Swiadectwo szkolne ostatnie w dowöd, ze wedlug leraz- 
niejszego urzadzenia szkök przynajmnjej trzecia normalna klase 3 
dobrym ukonezyt postepem, a jesli prywatnie oddaje sie naukom, 
takze swiadectwo obyezajow, przez miejscowego plebana wydane; 

3. swiadeetwo zdrowia i odbytej naturalnej lub szezepfonej 
ospy, nakoniec 

4. zaswiadezenie o stanie majatku przez miejscowego plebana 
wydane, a przez e, k. urzad obwodowy stwierdzone, w ktörym ma 
bye wyrazono, ile aspirant ma rodzehstwa, jakotez i ta okoliezuosé, 
iz proszacy do ich przyzwoitego wychowania potrzebuje pomocy. 

Spis rzeczy, jekie wstepujacy do Akademii ze soba przyniest 
winien, mozna przejrze& w archiwum Wydzialu krajowego. 

Wreszeie zwraca sie uwage kompetentöw na ogloszenir c. k. 
Ministerstwa Stanu 2 dnia 16. czerwea 1864, wedle ktörego poda- 
nia wniesione do e. k. Ministerstwa Stanu w drodze innej anizeli 
konkursem wskazanej, röwnie jak prosby bez wyrazenia pewnego 
opréznionego miejsca, zostana zwröcone bez zadnego skutku. 

Z Rady Wydaialu krajowego Krolestwa Galieyi i Lodomeryi 
i Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego, 
We Lwowie, dnia 3. marea 1866. 


Obwieszezenie. (3) 
Nr. 598. C k. urzad powiatowy w Lisku podaje niniejszem 
do powszehnej wiadomosei, iz celem wydzierzawienia temporaliöw 
parafii obrz. lac. w Lisku na rok interkalarny 1866, t. j. od 24g0 
marca 1866 do 24. marca 1867 odbedzie sie lieytacya w futejszym 
e, k. urzedzie powiatowym w trzech terminach, a to na dniu 14. 
16. i 19. marca 1866 po dezas zwyklych godzin kancelaryjnych. 
Dochody teinporaliöw wydzierzawié sie majacych stanowia: 
1. Urytkowanie budynköw mieszkalnych i gospodarezych w 
Jankoweach, wsi do late. probostwa Liskiego nalezacej. 
2. Czesé zabudowan gospodarezych przy tem probostwie w 
Lisku. 
3. Uzytek 2 2 kröw inwentarskich. 
4. Dochod 2 gruntöw tak w Jankoweach, jakotez w Lisku ra- 
zem w objetosci: 
108 morgow 188 kwadr. sazni ornego pola, 
D 
TT 58 „ pastwisk; 
oraz uzylkowanie ogrodu w Jankoweach. 
5. Zbiör z bzimych zasiewöw, a mianowicie przenicy 21 korcy 
16 garncy, zyta 24 korcey. 
Na wiosenne zasiewy 2 16 korey jeezmienia i 66 korcy 8 
garney owsa. 
6. Dochöd 2 mtyna, 
7. dochöd z propinacyi w Jankoweach. 
Za cene wywolania stanowi sie wartose 1092 21. A8'/, kr, 
wal. ausir. 
Wadyum wynosi 10 proc. ceny wywolania. 
Blizsze warunki licytacyi przejrzec mozna w tutejszym e. k. 
urzedzie powiatowyn, 
Z e. k. urzedu powiatowego. 
Lisko, dnia 5. marea 1866. 


(432) 


(407) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nr. 4352. Oser Schor aus Brody, welcher ſich unbefugt in 
Jassy aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten von der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren, 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn 
nach dem Auswanderungs-Patente vom 24ten März 1832 verfahren 
werden müßte. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Brody, am 15. Februar 1866. 


Edykt powolujacy- 

Nr. 4352. Wzywa sie niniejszem Osera Schora 2 Brodow ba- 
wiacego obeenie nieprawnle w Jasach, azeby w 6 miesiacach od 
pierwszego umieszezenla tego edyktu w urzedowej Gazecie krajowej 
powrôcit, i nieobecnosé swoje usprawiedliwik, inaczej postapi sie 
2 nim wedle patentu dla wychodzesw z dnia 24. marea 1832. 

Z b. k. urzedu powiatowego. 
d 8 
Brody, dnia 15. lutego 1866. 


(450) Kundmachung. (3) 


Nr. 7700. Zur Beſetzung der Großrafik im Radymno wird ber 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Die darauf bezüglichen Offerten find bis einſchließig ten April 
1866 bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Praemysl unter An: 
ſchluß eines Vadiums von 70 fl. des legal ausgefertigten Großjährig— 
keits⸗ und Moralitätszeugnißes zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Groytrafik betrug im Verwaltungs-Jahre 
IS kk e d 20330 fl. 
und in Stempelmarken . — A „ 

Die Lizitazionsbedingniße und der Erträgnißausweis können bei 
der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Przemysl und bei der k. k St 
nanz-Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, den 5. März 1866. 


6 z. 0 Z C ü He 


Nr. 7700. W celn obsadzenia 2läwnej traliki (ytoniu w Ra- 
dymnie obwodu Lrzemyskiego rozpisuje sie koukurencya przez pi- 
semne oferty. 

Te oferty zaopatrzone kwota 70 2. jakao Wadyum, tudziez le 
galnemi poswiadezeniami wielkoletnosei i moralnosei maja byé naj- 
pöäniej na quiu 9. kwietnia 1866 v. wiaezuie do c. k. obwodowej 
dyrekcyi skarbu w Przemyslu podane. 

Obröt tej trafıki w roku 1865 wynosit 

w tyiuniach SS „ ABER 

aas w markach stemplowych AA D 

Blizsze warunki lieytacyjne, Jako tez wykaz dochodéw, mozna 
praejrzeé we, k. obwodowej dyrekeyi skarbu o Przemyslu, ta- 
dzien w tutejszej c. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

Od e. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

LwWöw, dnia 5. marca 1866. 


(434) E dv kt (3) 

Nr. 4142. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
niniejszem 2 miejsca pobytu niewiadoma Magdalene Wiszniewska 
iz przeeiw nie) na podstawie wekslu Grabiez ddto. 25. ezerwca 1864 
nakaz platniezy wzgledem sumy 200 at. pod dniem 26g0 kwietnia 
1865 J. 7235 na rzecz Bmilii Schölling wydany zöostal, ktöry to na- 
kaz ustanowionemu zarazem dla p. Magdaleny Wiszuiewskief kura- 
torowi adwokatowi Drowi. Rosenberg 2 zastepstwem adwokata Dru. 
Praybytowskiego sie doreeza. 

Stanistawow, (Unia 26. lutego 1866. 


(477) G pb It (3) 

Nr. 9764. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
der dem Aufenthalte nach unbekannten Sabine Grofin Morstin gebor. 
Gräfin Karnicka und Thaddäus Grafen Morstin biemit bekannt oe: 
macht, daß die Lemberger Geſchäftsleute Osias Lasch und Jacob Fink- 
ler wider dieſelben unterm 22. Februar 1866 Zahl 9764 ein Geſuch 
um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 600 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. überreicht haben, worüber gleichzeitig der Zahlungs— 
auftrag erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der belangten Sabine Gröͤfin Morstin gebor. 
Karnicka und des Thaddäus Grafen Morstin unbekannt iſt, fo wird 
denſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Kabath mit Subſtituirung 
des Herrn Landes-Advokaten Dr. Hoffman auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator vom Amtswegen beſtellt, und dem Erſteren der obige 
Zahlungsauftrag zugeſtellt, und hievon Sabine Gräfin Morstin gebor. 
Karnicka und Thaddäus Grafen Morstiu mit vorſtehenden Edikte ver— 
ſtändigt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 28. Februar 1866. 


(478) G Séi 2 (3) 


Nr. 6537. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird dem Hrn. Samson Platzmann mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß auf Anſuchen der Fr. Adele Reiss gegen denſelben eine 
Zahlungsauflage z. Z. 43693 ex 1865 pto. 200 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird dem Samson 
Platzmann der Herr Landes⸗Advokat Dr. Vrenkel mit Subſtitutrung 
des Hru. Landes-Advokaren Dr. Landesberger auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Haadelsgerichte. 

Lemberg, am 7. Februar 1866. 


(#21) ®bwicszezenie. (3) 

Nro. 13484-238. Ces. Krol. sad obwodowy w Tarnopolu aa: 
wiadamia niewiadomych wlascieieli kwoty 49 . 64½ e. w. a. go- 
töwka. jakotez jeduej obligaeyi pozyezki narodoweſ na 20 lr, od 
roku 1833 na räecn masy spadkowej Jat a Starz; uüskjego de salo- 
wego depozytu alozonyeh, by swe prawa W Przeciagu jeinego roku, 
6 tygodni i 3 dni do tutejszego sadu tem pewaiej 7glosili i wyka- 
zali, inacze) bowiem depozyt ten Jako Przepadly na rzecz wyso- 
kiego skarbu przyznanym zostanie. 

Tarnopol, dnia 19. latego 1866. 
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Anzeige - Blatt. 


Doniesienla prywatne. 


N. N. prin. gal. Marl Ludwig: Bahn. 
Er Kundmachung. 


Auf der galiz. Karl Ludwig-Bahn werden vom 20. März d. J. 
bis auf Weiteres die Artikel: 


a) Im Eilgutverkehre 

Krebse, Topfen und Käse, Schmalz (Rind-, Schwein- und Gänse- 
schmalz) Presshefe, fammtliche verpackt, dann ſriſches Fleisch, 
todtes Geflügel, Wildpret und Brod, verpackt und unverpackt, wenn 
die Aufgabe zu einem Frachtbriefe in Quantitäten von mindeſtens 
über 40 Zoll Pfund erfolgt, gegen Entrichtung der Frachtgebühr der 
III. Klasse, wobei als geringſte Gebühr der Frachtbetrag für einen 
Zollzentner berechnet wird, und das zurückgehende leere Gefchirr, von 
Retourſcheinen begleitet, gegen Entrichtung der Frachtgebühr der 
II. Klasse, wobei der Grundſatz aufgeſtellt iſt, daß jeder angefangene 
Zollzentner als voller Zollzentner angenommen wird, als Eilfracht 
mit den Perſonenzügen befördert. 


b) Im Frachtenverkehre. 
Frisches Fleisch unverpackt, wird aus der II. in die I. Fra: 
tenklaſſe des allgemeinen Gebühren-Tarifes verſetzt. 
Wien, am 9. März 1866. 


C. K. uprz. gäe, kolej Karola Ludwika. 
Obwieszezenie. 


Na kolei galicyjskiej Karola Ludwika beda, poczawszy od 
dnia 20go marca r. b. az do dalszego rozporzadzenia nastepujace 
artykuly, mianowieie: 

a) w ohrocie przesylek pospiesznych 
raki, twarog i ser, smalec (maslo topione, smalec wieprsowy 
i gesi) drosdie prasowane, wszystko w opakunkach, dalej mieso 
Swiese, drob zabity, dziczyzna i chleb w opakunkach i nie w opa- 
kunkach, jezeli za jednym listem frachtowym w ilo$ci przewyzsza - 
jacej najmniej 40 funtow clowych oddane zostana, za oplata wedle 
III. klasy taryfy frachtowej, przyczem jako najnizsza nalezytosé, 
kwota frachtowa na jeden cetnar clowy przypadajaca, liczyé sie ma, 
tudziez z powrotem odselat sie majace naczynia prozne Zaopatrzo- 
ne w kartki zwrotowe, za oplata II. klasy taryfy frachtowej, przy- 
czem jednak ta zasada sie przymuje, Ze kazdy poczynajacy sie ce- 
tnar clowy za calkowity cetnar clowy uwazany bedzie, jako prze- 
syiki pospieszne pociagami osobowemi przesylane. 
b) W obrocie frachtowym. 

Mieso Siebe bez opakunku, przenosi sie z klasy II. do klasy 
I. ogölnej taryfy frachtowej. 

Wieden, dnia 9. marca 1866 r. 
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Im Namen der Humanität verbreitet dieſes; es wird daraus vieles Gute entſtehen 


Dr. Kooke. 


Weiße Geſundheits⸗Senfkörner * Didier 


in Paris. 


ep Jahre eines immer ſteigenden Erfolges bezeugen die wunderbaren mediziniſchen Tugenden der weißen 
Geſundheits⸗Senfkörner von Didier. 
gänzlich die allgemeine Popularität dieſes unvergleichlichen Medicaments, welches der berühmte Dr. Kooke mit 
Recht ein geſegnetes Heilmittel, ein herrliches Gefchenk des Himmels nannte. Keine Behand— 
lung tft einfacher ſicherer und weniger koſtſpielig; 3 bis 4 BI. genügen zur radicalen Heilung der Magenent— 
zündung, des Magenſchmerzes, der ſchlechten Verdauung, der Darmkrankheiten, der Dyſſenterien und Diarrhden, 
der Schlafloſigkeit, der Leberkrankheit, der Hämorrhoiden, des Rheumatismus, des Ausſchlags, der Bleichſucht, 
der Gicht, der Flechten, der habituellen Leibesverſtopfung, des Aſthmas, des Katarrhs, der Hypochondrie, der Blä— 


Mehr als 200.000 authentiſch conſtatirte Kuren rechtfertigen 


bangen, der Verſchleimung und aller Krankheiten, die im Alter der Mannbarkeit vorkommen, der geſchlechtlichen und anderer Krankheiten, 
Uebel, gegen welche die weißen Geſundheits Senfkörner von den mediziniſchen Autoritäten täglich verſchrieben werden. 


Herr Didier! 

Ich bitte Sie, mir fo ſchnell als möglich 4 Kilog. Ihres weißen Senfes zu ſchicken. 
Die Perſonen, welche ihn gebrauchen, finden ihn ſehr gut, und ich wende mich ſtets 
an Sie in der feſten Ueberzeugung, daß Sie mir, wie ſiets ſeither, ſehr guten Senf—⸗ 
ſaamen ſchicken werben, 

Genehmigen Sie ze. Broſſaud, 

Pfarrer zu Montretais. 
Herr Didier! 

Ihr weißes Senfkorn hat Wunder gewirkt. Eine zwei und zwanzigjährie Nonne, 
welche feit zwei Jahren an einer Magenentzündung litt und in einen foͤrmlichen Ma- 
rasmus verfallen war, wurde in drei Wochen gründlich geheilt. 

Wollen Sie mir eine zweite Sendung von 2 Kilog, Ihres vortrefflichen Senf— 
ſaamens zukommen laſſen. 

Genehmigen Sie ze. Cielle (Sohn), 
Kaufmann, Quai Bose, 2, zu Cette. 

Herr Didier; 

Zu den zahlreichen Zeugniſſen, welche Sie bereits über die Wirkſamkeit des 
weißen Sentes erhalten haben, konnen Sie das meinige beifügen. Seit mehr als 
10 Jahren an einer Magenentzundung leidend, die mir Schlaf und Apetit nahm und 
unerträgliche Leiden verurſachte, fo zwar, daß ich meine Amtsgeſchäfte nicht mehr 
erfüllen konnte, habe ich jetzt, ſeitdem ich Ihren Senf einnehme, wieder Apetit und 


Schlaf, und befinde mich wohl. Ich bitte Sie, mir 2 Kilogr. Ihres vortrefflichen 
Senfſaamens zukommen zu laſſen. 
Ich habe die Ehre, ze, Bernard, Pfarrer. 

Herr Didier, 

Schon feit einem Jahre ungefähr litt ich an einer der heftigſten Augenkrank— 
heiten; alle Gegenſtände erſchienen mir in drei Farben: roth, gelb und blau. Wenn 
ich im Dunkeln rechts oder links ſchaute, ſchien es mir, als ob Feuerfunken mir aus 
den Augenwinkeln ſprängen. Als eines Tags Herr Caſſaigene, Mitglied des Ge— 
neralraths, in dem Journal von den durch Ihr ausgezeichnetes Senfkorn erzielten 
guten Wirkungen las, ließ er ſich ſofort davon kommen und überbrachte es mir mit 
Ihrer Gebrauchs-Auweiſung. 

Ich nahm es nach Vorſchrift ein, und zwar einen Monat und zehn Tage lang. 
Heule iſt mein Geſicht wieder vollkommen hergeſtellt, und die Wimpern, die mir aus⸗ 
gefallen waren, wachſen von Neuem nach. 


Da ich bei einem meiner Freunde, dem ich dasſelbe Heilmittel angerathen habe, 
einen gleichen Erfolg zu erzielen hoffe, ſo erſuche ich Sie, geehrter Herr Didier, mir 
2 Kilog. weißen Senfſamens zu überfenden. 

Ich habe die Ehre, de. SEO, 

Geometer erſter Klaſſe zu Nay 

(Nieder⸗Pyrenden. 


Das Publikum ſoll, um alle Verfälſchungen zu vermeiden, durchaus keine Schachtel annehmen, welche nicht den 


Namen und Stempel unſers Hauſes trägt. 


Man findet in unſeren Niederlagen die neunte Auflage der Broſchüre des Dr. Kooke über die wunderbaren Eigenſchaften des 


weißen Senfkorns von Didier. — Preis: 1 Fr. 50 C. = 42 Kr. 


Unſere alleinige Niederlage für die Stadt Brody tft bei Frau Eva Kornfeld; Debreezin: Geréby es Hannig; Neusatz: J. Barako; 


Oedenburg: S. Müller. 


Ogloszzenie. 
Bank polski. 


Powolujac sie na ogloszenie swe pierwsze z dnia 1. wrzesnia 
1857 r., zawiadamiajace o wypuszezeniu w obieg nowych biletow 
bankowych jednorublowych koloru orzechowego; — drugie 2 dnia 
4% pahdziernika 1860 r., ostrzegajace, iz dawniejsze bilety banku 
jedno - rublowe zielone nadal przyjmowane beda do wymiany tylko 
w Kasie banku az do ostatecznego terminu prekluzyjnego, ktéry 
pöznie) ogtoszonym zostanie, — Podaje do publiczuej wiadomosci, 
iz na zasadzie postanowienia Rady administracyjnej Krölesiwa z d. 
7 stycznia r. b. N. 19,476: 

1. Termin ostateczny do przyjmowania w Kasie banku pol- 
skiego biletöw jedno-rublowych zielonych na dzien A. wrzesnia r. 
b. zostal oznaczony. 


(382) 2) 


(510-1) 


2, 1a wymiana ich uskuteczuiana bedzie codziennie w godzi- 
nach zwyezajnych, wyjawszy dni niedzielnych i swiat uroezystych. 

3. Ze po uplywie tego terminu bilety o jükich mowa, za nie- 
majace zadnej wartosci uwazane beda. 


e 20. stycznia er 
W Warszawie, dnia 4. Deg 1866 r. 


Wice-Prezes, rzeezywisty radea stanu, 8, Szemiot. 
Naczelnik kancelaryi, J. Makulee. 


——— 


Ze egpen Zahnschmerz = 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Apotheker 
Bergmann's Zahnwolle“ a Hülſe 45 Er. 
(2144—22) Berliner, Apotheker in Lemberg. 
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Kundmach 


des 


Die zehnte ordentliche General⸗Verſammlung 


der Actionäre der k. k. priv: öſterr: 


Credit-Anſtalt für 9 


andel und 


findet Samſtag den 28. April d. J., Abends 6 Uhr 
im Saale der k. k. Gartenbau- Geſellſchaft, Parkring Ur. 12 ſtatt. 


Gegenſtände der Verhandlung ſind: 
1. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. 
2. Bericht des Reviſionsausſchuſſes über den Rechnungsabſchluß des Jahres 1865 und Beſchlußfaßung über denſelben. 
3. Bericht des in der außerordentlichen Generalverſammlung am 15. Februar d. J. gewählten Informations-Comités und Be: 
ſchlußfaßung über denſelben. 
4. Wahl von fünf Verwaltungsräthen (§. 23* der Statuten). 
5. Erſatzwahl für zwei durch Austritt erledigte Verwaltungs rathsſtellen (§S. 24 ** der Statuten). 
6. Wahl des Reviſtonsausſchuſſes für das Jahr 1866. 

Die ſtimmberechtigten Herren Actionäre, welche an der Generalverſammlung Theil zu nehmen wünfchen, werden hiemit 
eingeladen, ihre Actien ſammt Coupons, oder die deren Stelle vertretenden Depotſcheine der Anſtalt in Gemäßheit des § 59 *** 
der Statuten entweder 

in Wien bei der Actien⸗Liquidatur der Anſtalt (am Hof im eigenen Gebäude) täglich von 9 bis 12 Uhr; 

in Vrünn, Lemberg, Peſt, Prag und Trieſt bei den Filialen der Anſtalt; 

in Berlin bei der Direction der Disconto-Geſellſchaft, oder bei S. Bleichroeder; 

in Frankfurt a. M. bei M. A. v. Rothſchild und Söhne; 

in Paris bei Gebrüder v. Rothſchild, 
und zwar ſpäteſtens bis 30. Marz d. J. als dem ſtatutenmäßigen Endtermine zu deponiren. 

Die Aectien oder Depotſcheine ſind von arithmetiſch geordneten und vom Einreicher eigenhändig unterzeichneten Conſigna— 
tionen, und zwar in Wien in zwei, außerhalb Wien in drei Exemplaren, begleitet einzureichen. 

Ein Exemplar der Conſignation erhält der Deponent mit der Empfangsbeſtätigung verſehen, zurück, und es werden fei- 
ner Zeit nach abgehaltener General-Verſammlung die Actien oder Depotſcheine nur gegen Rückſtellung dieſer Conſignatton ausgefolgt. 

Die Legitimationskarten, auf welchen die Stimmzahl der Inhaber angegeben erſcheint, werden, falls der Erlag bei der 
Actienliquidatur der Anſtalt ſelbſt geſchieht unmittelbar bei der Deponirung und an den fremden Plätzen 14 Tage vor der General- 
Verſammlung gegen Vorzeigung der Conſignation ausgefolgt. 

Der Rechnungsabſchluß des Jahres 1865 nebſt Bericht wird den zur General-Verſammlung legitimirten Herren Actionären 
einige Tage vor der General-Verſammlung zugeſendet werden. 

Wünſcht ein Actionär fein Stimmrecht durch einen anderen ſtimmberechtigten Actionär auszuüben, fo hat er die betreffende 
auf den Namen des gewählten Vertreters lautende Vollmacht auf der Rückſeite der Legitimationskarte auszuſtellen und eigenhändig 
zu unterſchreiben. g 

Diejenigen Actionäre, welche hiernach in den Beſitz von durch Vollmacht übertragener Stimmen gelangen, haben nach § 62 
der Statuten die an ſie übertragenen Legitimationskarten (Vollmachtsurkunden) ſpäteſtens einen Tag vor der General-Verſammlung 
der Direkzion einzuhändigen. 

Es werden dem zufolge dieſelben eingeladen, die in ihren Händen befindlichen eigenen und an ſie übertragenen Legiti— 
mationskarten vom 19. bis inclus. 27. April d. J. in der Liquidatur der Anſtalt zu den oben erwähnten Amtsſtunden abzugeben, 
wogegen ihnen, zur Erleichterung der Stimmenzählung in der General-Verſammlung ſelbſt, eine die Geſammtzahl der von ihnen zu 
führenden Stimmen ausweiſende Legitimationskarte ausgefolgt werden wird. 

Die Verzeichniſſe der für dieſe Generalverfammlung ſtimmberechtigten Actionäre können vom 19. April ab ebendaſelbſt 
gegen Vorweiſung der Legitimationskarten in Empfang genommen werden. 


Wien, den 14. März 1866. b ? . 4 
Die k. k. priv. öſterr. Credit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe. 


*) . 23 der Statuten lautet: d 
Jedes Mitglied des Verwaltungsrates wird — abgeſehen von dem Ausnahmsfalle des §. 24 — für die Dauer von vier Jahren 
gewählt. Jedes Jahr treten fünf Mitglieger nach der Reihenfolge ihrer Amtsdauer aus. 
Bis die Reihe im Austritte ſich gebildet hat, entſcheidet darüber das Los. 
Die zum Austritte Beſtimmten ſind wiederum wählbar 
aun) F. 24 der Statuten lautet: 8 
Erledigt ſich die Stelle eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes, ehe dieſes die Reihe zum Austritte trifft, fo erfolgt die diesfällige 
Erſatzwahl in der nächſtfolgenden Generalverſammlung. Das auf dieſe Weiſe in den Verwaltungsrath berufene Mitglied tritt rück— 
ſichtlich der Dauer feiner Funkzion an die Stelle jenes Mitgliedes, an deſſen Stelle es gewählt wurde. 
wer) F. 59 der Statuten lautet: 
Stimmfähig iſt jeder Aktionär, welcher mindeſtens zwanzig Actien beſitzt 
20 Actien geben eine Stimme, 
50 zwei Stimmen, 


HI H 


100 „ U drei H 
200 Fr m vier " 
400 II 7 fünf " 
d 600 17 10 ſechs H - 
und fofort, daß je weiter 200 Actien zu je einer ferneren Stimme berechtigen, jedoch mit der Einſchränkung, daß Niemand im eigenen 
Namen und als Bevollmächtigter — beides zuſammengerechnet, — mehr als zwanzig Stimmen führen darf. (506) 
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